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der Br itung. Ihre Majeftät die Kaiſerin Mutter von Rußland und Se., ſchloſſen. Wir hören u. A. den Geh. Ober⸗Juſtizrath Biſchoff als | 
Paris, 14. Juni. Die aha faiferliche Hoheit der Großfürſt Michael ſind nach Stuttgart abge: wahrſcheinlichen Theilnehmer jener Berathungen bezeichnen. 5 
Feierlichkeiten find faſt beendigt. Die Ceremouie in der keiſt. Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt] —. Die erhöhte Beſteuerung des Tabaks wird von Seiten der 
Kirche Notredame wird gegen J Uhr beginnen. nach Dresden und Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert von preußiſchen Regierung in der Zollvereins-Konferenz nicht beantragt 
Der Kaiſer hat den General Williams empfangen und Preußen, nach Danzig abgereiſt. Ihre königliche Hoheit die Groß⸗ werden, doch wird unſre Regierung ſich einem ſolchen Antrage, wenn 
demſelben das Kommandeur⸗Kreuz der Ehrenlegion für die herzogin Mutter von Mecklenburg ⸗Schwerin iſt nach Marienbad ſer von anderer Seite geſtellt werden ſollte, nicht widerſetzen. (C. B.) 
Vertheidigung von Kars verliehen. und Se. Hoheit der Prin Friedrich Wilhelm von Heſſen und Berlin, 15. Juni. Die „Preuß. Correſp.“ fügt: In mehrer 
Paris, 15. Juni. Die geſtrige Tauf⸗Feierlichkeit iſt in Gemahlin königliche Hoheit nach Kopenhagen abgereiſt. a ten Blättern wird das, zuerſt von der „Indep. belge“ gebrachte Ge⸗ 
guter Ordnung vorübergegangen; der Kaiſer und die Kaiſe⸗ [Militär⸗Wochenblatt.] v. Manftein, Oberſt⸗Lieut. und Komman⸗ richt von einer durch den dieſſeitigen Geſandten in Turin, Herrn 
i das Stadthaus wie das Programm vorherbe⸗ dat von Gorberg, bie nenn zum Tragen der Unitorm bes Kaffer |v. Braſſier de St. Simon, dem ſardiniſchen Kabinet übergebenen 
rin haben da au 1 dar ui ‚heute übemall Alexander Gren. e Koller Naa à la suite Nr * Note in Betreff der italieniſchen Angelegenheit wiederholt, und ! 
ſtimmte, um 205 Uhr verlaſſen. uechtrie, Major anz Gren. Regt., zum 2ten ! deren angeblicher Inhalt mancherlei Deutungen unterworfen. Nach 


14 des 2. Bats. 4. Garde⸗edw Rogts., v. Bismarck, Hauptm. vom Garde:Re: l f 
a ae 2 Uhr 20 Minuten, Auf dem Bou⸗ ſerve⸗Iuf⸗Regt, unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des 2ten den von uns eingezogenen Erkundigungen glauben wir uns zu der 1 
7 1 R 


levard war heute nur geringes Geſchäft. Die Zpét. Rente eröffnete zu | Bats 32. Low. Regts, ernannt. d. Engelhart, Major und Eskadr. Chef] Annahme berechtigt, daß Herr v. Braſſier de St. Simon dem ſardi⸗ 
135 f 71, 20 f im 2. Drag. Negte als etatem Stabsoffizier ins I. ulan Regt. verſetzt. niſchen Hofe keine Note über die italieniſchen Angelegenheiten überge⸗ 


u 


Telegraphiſche Depeſchen 


71, 22% und ſchloß je 20. ) h 11 . 5 
Paris, 15. Zunt. In der Paſſage hatten ſich heute nur wenige Spe⸗ [v Noville, Ritim vom Il. Duf. Regt, zum Major und etatsm. Stabe⸗ ben hat. Sollte der dieffeitige Geſandte Gelegenheit geha 
ulanten eingefünden, weshalb das Geschäft auch nur fehe unbedeutend war. tier im 2. Drag. Meat. gefordert. Sbnold e e eee ich 115 die Auffaſſun 55 ie en Dh = 15 nch a 
Die zpCt. Rente wurde ſchließlich zu 71, 20 gehandelt. Kommandeur des 4. Huf. Regts, zum Remonte⸗Inſpekteur und Chef der Ab: | |! die ſſung \ tellung u 3 a ieniſchen 
London, 14. Jun, Nachmittags 3 uhr. Der geſtrige Wechſelcours]theilung für das Remonte⸗Weſen im Kriegs⸗Miniſterium, Gr. zu Stolberg: | Frage zu äußern, fo kann dies nur in einer Weiſe geſchehen fein, die | 
4 ae 1 55 M auf Wien 10 Fl. 18 Xr. x 8 e 127 Sever m we 91 190 A eben jo ſehr den freundſchaftlichen Beziehungen zum ſardiniſchen Kabi⸗ 
onfold 93 7. Ip Ct. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sar dinier 9174. Huf, Regts. er e zd, Major und Eskadr Chef vom Garde⸗ net als den Pflichten entſpricht, welche Preußen feine Stellung als 
f 1 Kür. „ als etatsm. Stabsoffizier ins 7. Kür. 5 3 15 ' ; keſtung — 
5p@t. Ruſſen 107, 4% d Ruffen 97. 8 ler ind wle mee bon dene europäiſche und deutſche Großmacht und die Bedingungen einer fonfer: . 


Die fälligen Dampfſchiffe aus Newyork und Weſtindien find eingetrof⸗ Major und eratsm. Stabsofſizier vom 3. Ulan Regt, in gleicher Eigenſchaft | UTC un 
fen. A Cours auf Lande me In port 100 7100 . 9 ins Garde⸗Kür. Regt, v. d. Oſten, Major und ekatsm. Stabsoffizier vom vativen Politik auferlegen. ER | 
Berlin, 15. Juni. Privat⸗Notirungen der Sonntags- Börse.] I. ulen. Regt, in aliher Gigenihaft ins 2. Garde⸗ulan. Negt, Graf von Berlin, 14. Juni. Ihre Maj. die Kaiſerin Matter von Rußland iſt 
Sehr feſte Stimmung, jedoch wenig Geſchäft mit Ausnahme von Comman⸗Schlippenbach Riem vom 2. Garde⸗ lan. Regt, unter Beförderung zum heute von Potsdam aus zum Beſuch an den k. würtembergiſchen Hof ge⸗ 


i i i . i ien] Major und etatsm. Stabsoffizier, ins 3. g. Regt., v. Rittm. 30 5 N N 
I Re Umſatz in fteigenden Courſen. Von Eiſenbahn⸗Aktien 52 3. Ulan. Regt, unter Beförderung 105 80 e een) reiſt. Allerböchftviefelbe wird jedoch nicht bis zur Feier ihres Geburts⸗ 


15 5 ins 2. Kü Rei N 8 13. k. M.) in Stuttgart verweilen, fondern iel bis jetzt 
8 N .  Darmftäd: ins 2. Kür. Regt, v. Reiman, Rittm. vom 7. Ulan. Regt., unter Beförde⸗ tages ( ) 6 „ f. „ſo vie jetzt 
ter 100 0. Harn ner e ber eit lenk 11 bez. Wein. rung zum Wen und n, Stabsoffizier, ins 3. Ulan. Regt. v Treskow l., feftitebt, noch vor Ende dieſes Monats nach Wildbad gehen. — Von 7 
Dank 133% ©. Leipziger 119 G. Deſſauer 117%, bez. Thüringer 109% ©. | Rittm 1 fi 51700 A unter Beförderung zum Major und etatam Stabes Seiten des kaiſerlich ruſſiſchen Gouvernements find mehrere preußiſche 
Meininger 100.— ( bez. Luxemburg 115½ Juli bez, Koburger 100 G. aid A Entbindung u v. Schön, en ger 895 A Thierärzte engagirt worden, welche in den von der Rinderpeſt vorzugs⸗ 
Commandit 137 139 bez. Mecklenburger 57% bez. Nordbahn 62%. Regt. , em Kommando als Reitlehrer bei der Militärs weiſe heimgeſuchten Diſtrikten Rußlands und Polens gegen feſtes Ge⸗ 


3 127 5 inges Geſchäft. Reitſchule, zum Major befördert und als Eskadr.⸗Chef ins 2. Drag. Regt. ein: W E ÄRA 
n Metallignes 89 79 Acta e 7314. rangirt. Frhr. v. Borcke, Major und etatsm. Stabsoffizier vom Garde⸗Huſ. halt ſtationirt werden ſollen. — Die Provinziallandtage werden um 
Bankaktien 1115. Bank⸗Int.⸗Scheine 365, Nordbahn —. 1854er Looſe] Regt. in gleicher Eigenſchaft ins 1. Huf. Regt., Bar. v. d. Goltz, Mazor die Mitte des September einberufen werden. a * 


| 
kon 16; 09. banbıg 73. Darts %% (%%% m , é M P Se. Maielät der König nahmen am | 
Silber 3%. Gltfähetbahn 1114. Lombard. Eifendahn 128. Sheißbahn und perfönl. Arjut. des Prinzen Gart von Preußen Tönigt. Hoheit, zum Major | geſtrigen Tage verschiedene Vorträge entgegen. Um 4 Uhr war Gar 
106. Gentralbahn 100, befördert und als Eskadr⸗Ghef ins 3. Ulan. Regt. verfegt. Bar. v. Patt⸗ milientafel und Abends fand in den Gemächern Ihrer Majehät der 
„Frankfurt a. M., 14. Juni, Nachmittags 2 uhr. Geringer Um⸗ kammer, Hauptm vom 2. Artill. Regt. und kommandirt bei Sr. keniglichen[Kaiſerin die Soiree ſtatt. Demnächſt begaben ſich Ihre königliche 
ſatz 4 feften, wenngleich theilweiſe niedrigeren Preiſen. — Schluß Hourſe: 2 han Che 2 n 115 N 8 N Hoheit die Großherzogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, ſo wie 
iener Wechſel 117% B. Metalliqu. 81. 4% Et. u 22 4 1 1 . Dre Drinnen Sarl no E . 5 — — Prinzen Se. Hobeit und Ihre 2 Hoheit der Prinz und die Prinzeſſin 
1 * 


1854er: Oe 5 8 x 1 
e S ats nba 284. a Ba . heile 4304, | Adalbert von Preußen königl. Hoheit, unter Aggregirung bei der Adjutantur, Friedrich von Heſſen nach ‚ von wo Hoͤchſtdteſelben heute abge⸗ 1 
eſterreichiſche Eredit⸗Aktien 231. Oeſterr. b 1.5 1 5 „land v. Heinz, Hauptm. und perfönt. Adjut. des Prinzen Friedrich Wilhelm | rei find. (St.⸗Anz.) 8 
Hamburg, 14. Juni, Nachmittags 2%, Uhr. örſe ſehr ſtill, Aktien] von Preußen königl. Hoheit, zu Majors ohne Patent befördert. v. Schir⸗ 5 Magdeburg, 14. Juni. Heute Mittag hat Ihre Mai. die 
bernachla igt. — Schluß⸗Courſe: mann, Sec. Lt. vom 6. Artill. Regt., unter Verſetzung zum 7. Artill. Regt. , Kaiferin Mutter von Rußland und d An 
genere iſche Looſe 107 Br. Oeſterreich. Eredit⸗Akt. 104 B. Oeſterreich. zum Pr. Lieut, Gaddum, Hauptm. vom 7. Artill. Regt, zum Majoe und n ußland und der Großfürſt Michael mit 2 
CGiſenbahn⸗Aktien —. Wien —. x N Abttzellungs⸗Kommandeur befördert. Riebel, Hauptm. und Artill-Ofſizier des Gefolge auf ihrer Reife von Potsdam nach Weimar und weiter na 


amburg, 14 Juni. Getreidemarkt. Weizen ftille, aber feſt ge- Plaßes Wittenberg ins 6. Artil. Regt verfest. Var. Prinz v. Buchau, Stuttgart unfere Stadt paſſirt und ohne Aufenthalt die Fahrt auf 
Halt Modden 5 57 Del pro Herbſt 28%, %. 0 ge unverändert. „ Hauptmann vom 6. Artilleri⸗ Regiment, zum Artuleree Ofſtzier des Planes der Magdeburg : Leipziger Bahn fortgeſetzt. Se. Majeftät ee Alg 4 
f Liverpool, 14. Juni. Baumwolle: 15,000 Ballen Umfag. Preiſe] Wittenberg ernannt. Simon, Hauptmann & la suite des 6. Artillerie Regi; hat die Kaiſerin nicht begleitet, wie dies irrthümlich aus Köthen be⸗ 


4 5 e. ments, unter Entbindung von der Stellung als Lehrer an der vereinig |. N 
% höher als am vergangenen Donnerstag tem Artileri und Ingenieur Schule in dos Reg ment einramaikt. zigptet wurde, ſondern wird ſich dem Vernehmen nach erſt am 16. in 
Telegraphiſche Nachrichten v. Herrmann, Gen, Lieut. und Kommandeur der 6. Divifion, in gleicher Begleitung des Miniſter-Präſtdenten nach Stuttgart begeben, jedoch 

5 N eleg p * 2 Eigenſchaft zur 3. Divifion verſetzt. ». Dankbahr, Gen. Major und Kom: zu der bevorſtehenden Ankunft des Erzherzogs Ferdinand Max wieder 
Konſtantinopel, 6. Juni. Die Berichte aus Arabien geſtalten ſich mandeur der 6. Inf.⸗ Brigade, zum Kommandeur der 4. Divifion, o. Wil⸗ in Berlin zurück fein (Magd. 3) 

ge e ns a den Cheriff an ehe A Mae Senf liſen, Gen. Major, General 5 Ia de Sr. Majeſtät des Königs und Kom⸗ ; 9d. 3. i 

eſtützt, weigert ſt „dem neuernannten Shert x mandeur der 8. Kavall.⸗Brigade, zum Kommandeur der 6. Divifion eihr 

Sraun zu weichen, der rathlos an der Grenze ſteht. Der Divan iſt uns v. d. Goltz, Gen. Major rs Kommandeur der 28. 8 Bagrac Deut f ch lan d. 8 


8 1 von Aegypten, Said Paſcha, die Einſchreitung wender 9 8 8 . 4. an 2. — Frankfurt, 14. Juni. Hoher Senat hat zum Vertreter Frank⸗ 
N icht. F b mandeur des 2, Bats. 4. Garde⸗ 5 „ins Kaifer Alexander Gren. a 
Mailand, 12. Juni. Die Befürchtungen wegen der Seidenraupenzucht Regt. verſetzt. Frhr. v. Dobeneck, Gen. Major, — har und e e un Bollfonfereng Herrn Senator Fellner ernannt, 
in der Lombardei erweiſen ſich übertrieben; die Conconsausbeute iſt minder Chef der Abtheilung für das Remonteweſen im Kriegsminiſterium, als beute oder morgen dorthin abreiſen. — Herr Senator 
ſchlecht, als beſorgt wurde, ausgefallen. Aus Piemont vernimmt man dies General⸗Lieutenant mit Penfion der Abschied bewilligt. v. Heydebreck, Bernus, der dieſſeitige Bevollmächtigte bei den wiener Münzkonferen⸗ 5 
ſerhalb keine Klagen, dagegen ift die Ausbeute in Frankreich ſehr ſchlecht. Major und etatsmäßiger Stabs⸗Offizier vom zweiten Küraſſier⸗Regiment, zen wird ſich in den allernächſten Tagen wieder nach Wien begeben. 
„ Frteſt, 14. Juni. Nach Berichten der „Trieſter Zeitung“ find nebſt Frhr. v. Schleinitz, Major und etatsinäßiger Stabsoffizier vom 3. Drag. (Frankf. J.) 14 
den beiden Kirchen in Podgorpza auch andere zwei im Bezirk Setta an der Regt., dieſer als Oberſt⸗Lieut. beide mit der Regts.⸗Uniform und Penſion, 2 : 5 5 2 4 
montenegrinifchen Grenze zerſtört werden. Einem noch unberbürgten Ge: in den Ruheſtand verſetzt. v. 5 Major und etatsm. Stabsoffiz. Stuttgart, 12. Juni. Für den würdigen Empfang Seiner 
rüchte rag ſoll auch das katholiſche Seminarium nebſt der Kirche in | yom 2. Garde⸗Ulan. Regt., mit der Regts. Unif. und Penſion zur Dispo⸗ Majeſtät des Königs von Preußen werden umfaſſende Vorbereitungen 3 
1 70 — 3 Des geftelt: 3 ee ae 25 als no mit] getroffen. Im königl. Schloſſe iſt Alles für feinen. Empfang bereits 
85 75 7 2 Yes 0 . ot ng un ns i i i i 95 
des Gardinals Yateigi beim Kaifer, Louis Napoleon hielt bei diefer Gele: | fon der bf lied bewilligt. v. Hagen. Gen.kieut. und Kommandant von zugerichtet. Die Anweſenheit des Monarchen wird u. A. durch eine 
— 5 £ . ‚| Stettin, als General der Infanterie, Fidler, Gene dient. und Kommandeut | Neoue gefeiert werden, welche weit großartiger fein wird, als folde 
„Ich bin Sr. Heiligkeit ſehr dankbar dafür, daß fie ſich geneigt en t] der 4. Divifion, unter Erhebung in den Adelſtand, beiden mit Penſion der militäriſche Schauſpiele ſonſt bei uns zu fein pflegen. Nicht nur die 
25 85 N des Kindes zu werden, welches die Fürſehung mir geſchenkt Abſchied bewilligt. Waſſer mann, Regiſtrator der Milit.⸗Intendantur des ganze hieſige Garniſon, ſondern auch die ſtarke Beſatzung von Ludwigs: 
auf Teen e e 1800 waß, a 9 Armerkops, a ane in Neiſſe nn 9 verfegf. | burg, ferner Artillerie von Gmünd und, wie es heißt, ſelbſt Truppen: 
der ſicherſten Mittel, dieſen Schuß zu verdienen, darin befteht, daß ich dem a N onttrungs⸗ Depot = en nt theile aus Ulm follen auf das große Feld bei Cannſtatt, eine Stunde 
n dem Vertreter Jeſu Chriſti auf Erden, meine ganze Verehrung Eigenſchaft nach Breslau verfetzt. von hier, zuſammengezogen werden. — a 
Das amtliche Blatt meldet ferner, daß der Kaiſer Herrn Olozaga und + Berlin, 15. Juni. Morgen Früh 7 uhr wird Se. Ma: 50 . 11. Juni. Heute r ale m = dem 
Herrn v. Brunnow empfangen hat. Letzterer überreichte ihm ein Schreiben jeſtät der König Sansſouci verlaſſen, um über Magdeburg, Leipzig] Marsſelde zu Gbren der bier anweſenden ho 0 ecklen⸗ 
des Zaren und die Inſignien von vier ruſſiſchen Orden. uch ſtellte er den und Nürnberg nach Stuttgart zu reiſen. Höchſtderſelbe beſteigt auf burg eine große Revue ſämmtlicher Garniſonstruppen ftatt. Se. Maj. 
—— e vor, welcher einen mündlichen Auftrag des Zaren aus- der Station Wildpark den Bahnwagen. Im Reſſegefolge follen ſich der König, der Großherzog von Mecklenburg, die Ara Luitpold und 
a f i ; N igli i rde, gefolgt v 0 
Durch ein gleichfalls im „Moniteur“ enthaltenes Dekret vom 9. werden nur wenige Perſonen befinden. Wie verlautet, gedenkt Se. Majeftät den Sale i a ie 14 in dle ei glän⸗ 
Nouher, Gaftelbajac und der Präfekt Dubourdieu zu Senatoren ernannt, bereits in den erſten Tagen der nächſten Woche nach der Hauptſtadt zenden Suite. re Maj \ ig 82 N herzogin von 
erg en, au ern Me 1 5 — zurückzukehren 5 u: der 33 en 8 — — Prinzeſſin Luit⸗ 
us An er Ta i i von den 8 re iten, wohnte er ev i. 
, ufe des kaiſerlichen Kindes fin Berlin, 14. Juni. Die Nachricht, daß man in Frankfurt den pold königliche Hoheite ) 0 ue bei 


1 


ivil⸗ und Militärgerichten verurthellte Perſonen entweder begnadigt wor: : 3 
den oder haben eine Milderung ihrer Strafe erhalten. N ; daſelbſt zu eröffnenden Berathungen über ein gemeines deutſches Han⸗ (N. M. 3.) 3 
feiner Bertheldigen 5 Bilioms empfangen und in Anerkennung delsrecht den Code de commerce zu Grunde legen wolle, hat, fo Oeſterreich. RE 
u a RIP eEbenE Dre Iageealkgien.peaannt Det unfere Wahrnehmungen teichen. rs allgemeinſte Zustimmung det * Wien, 14. Juni. Dem Vernehmen nach follten heute 2 
W | Handelöftandes gefunden. Es iſt aber auch kaum eine andere Wahl] die biſchöflichen Konferenzen geſchloſſen werden. Viele von den hoch 

Pre u Ben. übrig, nachdem der franzöſiſche Handeld-Goder bereits den Charakter] würdigſten Herren haben bereits Anſtalten zu ihrer Abreiſe gemacht, 


Berlin, 15. Juni [Amtliches] Se. Majeſtät der König haben eines internationalen Handelsrechts an ſich trägt, inſofern er wenigſtens und es dürften dieſelben in den erfien Tagen der nädflen Woche er: 
allergnädigſt geruht: dem Apotheker Dr. Beinert zu Charlotten: |in der Mehrzahl der europäiſchen Continentalſtagten Geſetz iſt. Unſer]folgen. In vielen Diozöſen wird das heilige Sakrament der Firmung 
brunn im Kreiſe Waldenburg, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit Juſtizminiſter, den wir ſeit dem Antritt ſeiner Wirkſamkeit unabläßig | erft nachträglich ertheilt werden. — Der Großvezier Ali Paſcha wird 
der Schleife, dem Ober-Staatd:Anwalt Brohm zu Halberſtadt, dem auf der Bahn des Fortſchrittes erblicken, der auch, als es ſich um die bis Ende Juni hier verweilen; in feinem Gefolge befinden ſich: 
Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten, Rechnungsrath Dittmann Emanation eines neuen Strafgeſetzbuches und eben fo um die der Nurredin Bey, Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der auswärtigen 
zu Marienwerder und dem Steuer⸗Einnehmer Wilsky zu Anklam] Konkursordnung handelte, ſich durch das Odium nicht abſchrecken ließ, Angelegenheiten, Niahim Bey, Dgelal Bey, Arifi Bey und Hr. von 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie dem Zeugdiener Krafft] welches eine Partei auf die Erzeugniſſe der napoleoniſchen Geſetzgebung] Koſtackt, “ferner ein egoptiſcher Prinz, Sohn des Vizekönigs von 
beim Artillerie⸗Depot zu Stralſund das allgemeine Ehrenzeichen; fer⸗ zu werfen bemüht iſt, wird auch in dieſer Angelegenheit den Bedürf- Egyyten, Ismail Paſcha, welcher von Paris aus den Groß. 
ner dem Regierungs⸗Aſſeſſor Böhlendorff-Kölpin den Adel zuf niſſen der Gegenwart, fo viel an feinem Theile iſt, 55 8 8.3 er vezier nach Konftantinopel begleitet, Am 13. Nachmittags ſtattete 


— 


verleihen; den Geheimen Regierungsrath Höne zu Berlin zum Ge- erkennung nicht verſagen. Ali Paſcha dem Grafen Buol einen Beſuch ab. — Der k. franzöſiſche 
heimen Ober⸗Regierungsrath; den Geheimen Baurath Hübener zu — Unſere Regierung hat ſicherem Vernehmen nach bereits die Ernen⸗ Botſchafter, Baron v. Bourqueney, iſt in Begleitung des erflen 
Berlin zum Geh. Ober Baurath, und den Stadtrichter Doberſch zuf nung von Theilnehmern an den für Entwerfung eines allgemeinen Geſandtſchaftsſekretärs, Grafen v. Bonneville, am 14. Morgens hier 
E Breslau zum Stadtgerichtsrath zu ernennen. 7 deutſchen Handelsgeſetzbuches zu eroͤffnenden Berathungen be- (eingetroffen. Im Nordbahnhofe wurde derſelbe von dem geſammten 


Gieſandtſchaftsperſonale erwartet und empfangen. — Der zum fran- 
Zoöſiſchen Geſandten in Baden ernannte bisherige erſte Sekretär bei der 
hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft, Vicomte de Serre, wird nächſte 

Woche von hier auf ſeinen Poſten nach Karlsruhe abreiſen. — Der 

k. ruſſiſche Geſandte in Hannover, Hr. v. Fonton, iſt am 13. aus 
Paeetersburg zum Beſuche feiner Gemahlin hier eingetroffen und wird 
einige Wochen hier verweilen. — Das offizielle Programm über die 

Feierlichkeiten aus Anlaß der erwarteten Entbindung Ihrer Maj. 

der Kaiferin wurde im allerböhften Auftrage durch ein beſonderes 

Komite entworfen und dürfte in Kurzem veröffentlicht werden. Die 
feierliche Taufhandlung wird dem Vernehmen nach in Laxenburg ſtatt⸗ 
finden, allwo Ihre Majeſtät auch das Wochenbett halten wird. — 
Der Vicekönig von Egypten wird dem Vernehmen nach heuer eine 

Badereiſe nach Italien unternehmen und dürfte bei dieſer Gelegenheit 

auch Wien beſuchen. 

N Frankreich. 

Der „Oeſterr. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben: „Die Feinde der 
Ordnung haben mit raffinirter Bosheit die traurigen Ueberſchwemmun⸗ 
gen, wovon die mittleren und ſüdlichen Departements heimgeſucht find, 

dazu benutzt, um das Landvolk gegen die Regierung zu reizen. Sie 
haben den armen Bauern die Idee beizubringen geſucht, die Urſache 
der häufigen Ueberſchwemmungen der letzten Jahre liege zunächſt in der 
Ausdehnung der Eiſenbahnen, welche, indem ſie den Aktienbeſitzern der 
Börſe ſtarke Dividenden einbringen, das Landvolk mit der Zeit zu 

Grunde richten müſſen, weil ſie den Abfluß der durch den Regen an⸗ 
geſchwollenen Ströme hindern und immer größere Ueberſchwemmungen 
anrichten müſſen. In vielen Gegenden haben die Bauern, durch der⸗ 

gleichen Zuflüſterungen angeſtachelt, die Erddämme der Eiſenbahnen 
durchbrochen, um den Abfluß der ihre Thäler und Aecker bedeckenden 
Waſſer zu erzielen. Auf ſolche Art haben die Eiſenbahnen weit mehr 
durch die Wuth des Bauernvolkes, als durch die Ueberſchwemmungen 
gelitten. Die Geſellſchaft der Eiſenbahn von Lyon allein wird über 

10 Millionen Fres. an Ausbeſſerungen folder Art ausgeben müſſen. 

Vergeblich verſuchten die Lokalbehörden, das beirrte Landvolk eines 

Beſſeren zu bereden. In vielen Ortſchaften wurden die Maires und 
die Gendarmen, welche die Eiſenbahnen vor ſolchen Verwüſtungen zu 
ſchüͤtzen ſich bemühten, mißhandelt und ſogar ins Waſſer geworfen. 

Auf die Kunde davon fand der Kaiſer es für dringend, ſich perſönlich 

an Ort und Stelle zu begeben, und durch feine Perfönlichkeit, fo wie 

durch die großmüthigen Spenden, die er überall den Bedrängten ver⸗ 
abreichte, die gereizte Stimmung zu heben. Den Zeitungen iſt ſtreng 
unterfagt worden, zu erwähnen, wie die Hand des Menſchen den Scha— 
den, welchen die Elemente anſtifteten, bedeutend vermehrt hat.“ Der 
Korrefpondent ſcheint jenen unruhigen Auftritten eine zu große Wich⸗ 
tigkeit beizulegen. 
Großbritannien. 5 
? London, 12, Junj. Schloß Windſor ift feit geftern voll von Gäſten, 
die heute die Königin nach den benachbarten Rennen von Ascott begleiten 
werden. Auch der Prinz Regent von Baden hat ſeinen Ausflug im Norden 
abgekürzt, und iſt, nach kurzem Aufenthalte in Edinburg und Glasgow ſchon 

f 175 wieder in Windſor eingetroffen, wo der Hof unter Anderen folgende 

Säfte bewirthet: Die Herzogin von Cambridge mit dem Herzoge und der 
Bus Mary, den fransöfifipen und preußiſchen Geſandten ſammt deren 

Frauen, die Herzoge von Buccleuch, Wellington, Montroſe und Norbourghe, 
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den Marquis von Abercorn und Breadalbane, die Earls Spencer und 
— Beben von den Miniſtern Earl Clarendon und Lord Palmerſton. — 
8 Prinz Louis Lucien ea ift geſtern Abend von hier nach 
ankreich abgereiſt, um bei der Taufe des kaiſerlichen Prinzen anweſend zu 

5 Fun, — Von der franzöſiſchen Ex⸗Königsfamilie ſind geſtern die Grä⸗ 
fin v. Neuilly, der Herzog und die Herzogin von Nemours und die Prinzeſſin 
Marquerite mit einem zahlreichen Gefolge von Oſtende kommend, in Dover 


ang bens bis wohin ihnen der Herzog von Aumale mit feiner Gemahlin |= 
un 


dem Prinzen von Joinville entgegen gereiſt waren. 

Md. Riſtori trat geſtern in Schillers Maria Stuart vor das zu 
Publikum, welches den Leiſtungen der großen Künſtlerin wohl volle Gerech⸗ 
ligkeit wiederfahren ließ, ſich aber offenbar mit dem Schillerſchen Drama 
nicht recht befreunden konnte. Der Grund davon iſt darin zu ſuchen, daß 
die handelnden Charaktere des Schillerſchen Stückes ſich mit der überkom⸗ 
menen Tradition hier zu Lande nicht in Einklang 1 laſſen. Die Vor⸗ 
ſtellung erinnerte an Alles eher als an jene große Epiſode der engliſchen 
eſchichte. Die Schauſpieler waren ehrliche Italiener aber keine Engländer, 
und daß Königin Eliſabeth, um nur ein Beiſpiel anzuführen, durch eine 
chwarzlockige Dame gegeben wurde, war an ſich ſchon hinreichend, dem 
ublitum, das feine peng Queen Bess aus Tauſend Gemälden kennt, 

ede Illuſion zu ſtören. 

Der Minifter des Innern empfing geſtern eine Deputation, die um 
Aufſchub der Hinrichtung für den verurtheilten Palmer bat, lehnte es je⸗ 
doch ab, ſich mit ihnen in weitere Erörterungen einzulaſſen, und gab weder 

eine zuſtim mende noch abſchlägige Antwort. Nach Stafford war bis geftern 
kein Befehl der Regierung gelangt, der auf eine Verzögerung der Hinrich⸗ 
tung ſchließen ließe, und doch glauben die Freunde Palmers, daß eine ſolche 
noch erfolgen werde. Sie ſind 8 allen Richtungen hin thätig, und heute 
wird unter Andern auch einer der Geſchwornen angeklagt, er habe ſich ſchon 
vor dem Prozeſſe geäußert, er fer, mag die Zeugenausſage ausfallen wie fie 
wolle, feſt entſchloſſen, „Schuldig“ zu ſprechen. Bis übermorgen wird ſichs 
ſpäteſtens zeigen müſſen, ob die Regierung es für nöthig hält, eine weitere 
AUnterſuchung anzuordnen. RZ 
Die Rüſtungen in Portsmouth werden fortwährend mit einem Eifer be 
trieben, der die Wahrſcheinlichkeit einer friedlichen Ausgleichung Lügen zu 
8 — 5 ſcheint und für den günſtigſten Fall eine gewaltige Flotken⸗Demon⸗ 
1% ation vor den Küften Amerika's in Ausſicht ſtellt, die gefährlich werden 
kann, wofern die engliſchen Kapitäne nicht die en aft Befehle mit ſich 
nehmen, jedem Konflikte mit amerikaniſchen Schiffen aufs ängſtlichſte auszu⸗ 
weichen. Außer den bereits genannten Kriegsſchiffen find geſtern auch „Ar⸗ 
rogant“ und „Eſk“ mit verfiegelten Ordres ausgelaufen. Ihnen ſoll ein 
Kanoenenbootgeſchwader unter Leitung des Kapitän Watſons auf der „Im⸗ 
perieuſe“ folgen, und in Falmouth liegen die Dampfer „Wanderer“, „Viktor“, 
„Ring dove“, 2 Nga „Pioneer“, „Intrepid“, „Starling“, „Beaver“ en 
Drake“, jeden ugenbiick der Ordre gewärtig, in See zu ſtechen. Alle 
dieſen Schiffen, und denen, die folgen dürften, iſt, wie es heißt, Halifax als 
Stelldichein . Die letzten Berichte melden, daß die Schrauben⸗Kor⸗ 
vetten Abel und „Tartar“ bereits abgefahren find, der „Pylades“ ihnen 
en 
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3 age folgte, und der „Nile“ heute die Anker lichtet. Zum Ueber: 
fluß wird aus Woolwich gemeldet, daß im dortigen Arſenal 5 Millionen 
5 Patronen für Minie ⸗Büchſen für Kanada zurecht gemacht werden. 


Der Regierung iſt von ihrem Konſul in Malaga die Nachricht zugekom⸗ 
men, daß die liverpooler Barke „Hymen“ mit drei ehn Leuten als Beman⸗ 
8 mung in den Gewäſſern von Botoya von mauriſchen Piraten angefallen, über: 
1 wäl gt und verſenkt worden war, Die Matroſen wurden als Gefangene 
llandeinwärts geſchleppt, doch erlangten vier von ihnen, Dank den Bemuͤhun⸗ 
gen eines Wehen, äuptlings, Morobito vom Stamme Beniſaid, ihre Frei⸗ 
heit wieder. Zur Befreiung der anderen wird wohl ein Dampfer von Gi⸗ 
altar ausgeſchickt werden müſſen. 
Auf einem zeug, dem unter vielen anderen geiſtl. Würdenträgern auch 
der Bifchof von Jerufalem beiwohnte, und bei welchem Lord Shaftesbury 
den Vorſitz führte, iſt geſtern der Antra geſtellt worden, in Jeruſalem eine 
Acker bau⸗Kolonie von bekehrten Juden zu errichten, theils um den 
. a cel getauften Iftaeliten des Orients aus ihrer großen Noth zu hel⸗ 
ſen, theils um dadurch die Juden im heiligen Lande der chriſtlichen Lehre 
1 eng zu machen. Der Biſchof von Jerufalem verſicherte, ſeit der Zer⸗ 
örung von Jeruſalem ſei kein jo algen punkt für die Rückwanderun 
der Juden 75 Paläſtina geweſen, als eben jetzt, und der pam: Dr, Mar 
bekräftigte dieſe Anficht durch die Verſicherung: in allen Ländern der Erde 
gebe ſich, als ein merkwürdiges Zeichen der Zeit, unter den Juden der leb⸗ 
0 ae Wunſch kund, nach dem Lande ihrer Urvater zurückzukehren. (Trotz 
des hohen Courſes aller Staatspapiere? — würde Kadderadatfeh fragen.) 
London, 13. Juni. Wie die heutige „Morning Poſt“ meldet, 
bat der amerikaniſche Geſandte, Herr Dallas, der engliſchen Regierung 


die Entlaſſung Crampton's und der drei engliſchen Conſuln mitgetheilt 
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und erklärt, er fei ermächtigt, die central⸗amerikaniſche Frage einem 
Schiedsgericht zu überweiſen. Amerika, meint die „Poſt“, thue einen 
gefährlichen Schritt, indem es England beleidige und die Beleidigung 
mit einem werthlofen» Anerbieten begleite. Es ſei unmöglich, ſich mit 
Dallas in Unterhandlungen einzulaſſen, während Crampton ſeines Po⸗ 
ſtens enthoben ſei. England dürfe nicht deshalb eine Beleidigung ein⸗ 
ſtecken, weil man ihm eine Art von Erſatz durch ein Anerbieten zu ge⸗ 
währen ſuche, das mit der Angelegenheit Crampton's nichts zu thun 
habe. Der Entlaſſung Crampton's müſſe die Entlaſſung des Herrn 


Dallas folgen. 
Niederlande. 

Haag, 11. Juni. Das ſeit einigen Tagen verbreitete Gerücht 
von einer Aenderung im Kabinete beſtätigt ſich jedoch nur in Hinficht 
auf Herrn v. Hall, welcher, wie man heute vernahm, den Koͤnig um 
ſeine Entlaſſung gebeten, dieſelbe aber noch nicht erhalten hat. Daß 
die übrigen Miniſter gleichfalls theilweiſe abtreten ſollten, wie von Ei⸗ 
nigen behauptet wird, ſcheint eine grundloſe Vermuthung zu ſein. Der 
Entſchluß des Herrn v. Hall hängt jedenfalls nicht mit den Wahlen 
zuſammen, welche erſt geſtern ſtattfanden und deren Reſultat noch 
nicht vollſtändig bekannt iſt. 

Das „Handelsblad“ ſagt: Der Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, Baron v. Hall, hat dem Könige feine Entlaſſung einge: 
reicht, angeblich wegen der Verſchiedenheit der Anſichten, die ſich ſeit 
einiger Zeit über verſchiedene wichtige Fragen im Schoße des Kabi⸗ 
nets kund gegeben hat, namentlich in Bezug auf das nächſtjährige 
Kriegsbudget. Man will zugleich wiſſen, daß dieſer Rücktritt kein 
alleinſtehender bleiben werde, indem feinem Beiſpiele noch andere ſei⸗ 
ner Amtsgenoſſen zu folgen entſchloſſen ſeien, voraus, falls ſich dieſes 
beſtätigte, in kurzem eine miniſterielle Krifis hervorgehen würde. Der 
König wird ſchon morgen, alſo zwei Tage vor der feſtgeſetzten Zeit, 
in der Reſidenz zurück erwartet. 

Sᷣ ch wei z. 

Bern, 13. Juni. Den Durchpaß der verabſchiedeten engliſchen 
Legionäre durch die Schweiz hat der Bundesrath, ſo weit es in 
ſeiner Kompetenz liegt und mit Vorbehalt gewiſſer, die Schweiz für 
alle Eventualitäten ſicher ſtellenden Bedingungen, zu geſtatten befchlof- 
ſen. — Ueber die Grenzbereinigungen zwiſchen Teſſin und 
Oeſterreich hat Oberſt Bourgeois dem Bundesrath ſeinen Bericht ab⸗ 
geſtattet; derſelbe beſchlägt ſechs ſtreitige Grenzpunkte, bezüglich deren 
ich im Jahre 1845 eine gemiſchte Kommiſſion vergeblich zu verftän- 
digen verſucht hatte. Um die neu vorzunehmenden Unterhandlungen 
und eine endliche Bereinigung zu erleichtern, hat der große Rath von 
Teſſin dem Bundesrath unumſchränkte Vollmacht in dieſer pr tgl 

(Bund. 

Die Katzenmuſiken fangen an in Zürich Mode zu werden. 
Vorgeſtern wurde auch Herr Deſchwanden, Rektor des Polytechikums, 
auf Antrieb einiger Polytechniker, denen ſich auch Studenten anſchloſſen, 
mit einer ſolchen bedacht. Die Studenten ſollen mit dem Plane um⸗ 
gehen, Zürich zu verlaſſen. 

Aus Teſſin erfährt man aus zuverläffiger Quelle, daß der Con⸗ 
flikt zwiſchen weltlichen und geiſtlichen Behörden demnächſt feine Lö: 
ſchung finden dürfte. Der Erzprieſter von Balerna, deſſen unlängſt 
aus Anlaß der Weigerung, das heilige Oel abzugeben, erwähnt wurde, 
hat ſelbſt ſehr eifrig dafür gewirkt, daß der Klerus ſich mit der von 
der Regierung behandelten Trennung des Kantons von den lombar⸗ 
diſchen Bisthümern einverſtanden erkläre. Iſt die Frage einmal ent⸗ 
ſchieden, ſo dürften die übrigen, minder wichtigen Anſtände leicht be⸗ 
ſeitigt werden. (B.) 


Provinzial-Zeitung. 


Sitzung der F 
am 12. Juni. 

Anweſend 50 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
die Herren Birkholz, Chevalier, Dinter, Erpff, Heyne, Karnaſch, 
Lewald, Reimann, Winkler, Wolff II. 

Die Verſammlung war keine vollzählige, die Berathung mußte ſich deshalb 
auf diejenigen Vorlagen beſchränken, welche die veröffentlichte Tagesordnung 
unter Hinweiſung auf § 42 der Städteordnung, aufführte. Der Erörterung 
der betreffenden Gegenſtände gingen folgende Mittheilungen voraus: 

Die Bau⸗Rapporte für die Zeit vom 2. bis 14. Juni. Laut derſelben be⸗ 
ſchäftigten die ſtädtiſchen Bauten in den erſten beiden Wochen 27 Maurer, 37 
Zimmerleute, 9 Steinſetzer, 6 Schiffer, 220 Tagearbeiter, in der zweiten Woche 
23 Maurer, 31 Zimmerleute, 14 Steinſetzer, 6 Schiffer und 213 Tagearbeiter; 
die Nachweiſungen der Arbeitshaus⸗Inſpektion für den Monat Mai, im Ber: 
lauf deſſen die Anſtalt 338 Gefangene entlaſſen und 178 Gefangene im Be: 
ftande behalten hatte; ein Schreiben des Magiſtrats, welches die Verſammlung 
in Kenntnis feste, daß die von der Stadt Breslau für die diesjährige Thier ⸗ 
ſchau beftimmte Prämie von 100 Thalern Gold an vier bäuerliche Beſitzer und 
zwar in Beträgen von 40 und 20 Talern für Kühe und von 25 und 15 Tha⸗ 
lern für Ferſen, in Uebereinſtimmung des Vorſlandes des Central⸗Vereins und 
der Prämiürungs⸗Kommiſſion, vertheilt worden ſei, der vierzehnte Jahresbericht 
des Direktoriums der breslau⸗ chweidnitz⸗freiburger Eiſenbahn - Geſellſchaft über 
das Verwaltungsjahr 1855. Es wurde beſtimmt, daß der Bericht im Büreau 
zur Einſicht für die Mitglieder des Kollegiums ausgelegt werden ſolle. Dem 
Direktorium der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft votirte die Berſammlung den Dank für 
Ueberweiſung des intereſſanten Schriftſtückes; endlich ein Schreiben des Direk⸗ 
toriums und des Vorſtandes des hieſigen Gewerbevereins, welches die Anzeige 
enthielt, daß der Verein die nach feinen Statuten alle zwei Jahre abzuhaltende 
Gewerbe⸗Aausſtellung auf nächſtkommendes Jahr verlegt habe und beabſichtige, 
auf ſie, außer ſchleſiſchen gewerblichen Produkten, andere vaterländiſche nur ſo⸗ 
weit zuzulaſſen, als der übrigbleibende Raum ſolches geſtatten werde. An dieſe 
Benachrichtigung reihte ſich die Bitte, die Verſammlung möge dem Unterneh⸗ 
men diejenige Unterſtützung zuwenden, welche der Verein in einzelnen Beziehun⸗ 
gen anzuſuchen ſich veranlaßt finden möchte. 

Zufolge ablehnender Erklärung des Magiſtrats auf das Geſuch der Wittwe 
eines ſtädtiſchen Baubeamten um Gewährung einer Penſion ward Magiſtrat 
angegangen, die ehren auf ihre an die Verſammlung gerichtete Vorſtel⸗ 
lung abſchläglich zu beſcheiden. 

um vie Pacht einer abgeſetzten, ſieben Morgen haltenden Forſtfläche im 
herrnprotſcher Revier, die ſandberger Sträucher genannt, hatten ſich vier Stel: 
lendeſitzer in Sandberg beworben und ein jährliches Pachtgeld von fünf Tha⸗ 
lern pro Morgen offeriet, wenn ihnen die gedachte Fläche auf 12 Jahre ver⸗ 
pachtet werde. Die Verſammlung entſchied ſich in uebereinſtimmung mit dem 
Magiſtrat für die Annahme der Offerte. Dem mit den Antragſtellern abzu⸗ 
ſchließenden Pachtkontrakt werden nächſt den vorerwähnten Stipulationen die⸗ 
felben Bedingungen zu Grunde gelegt, welche für die vor Kurzem erfolgte Ver⸗ 
pachtung anderer Forſtländereien, die Langen genannt, maßgebend waren. 

Zur Bewilligung kamen: die mit 3599 Thalern ermittelten Koſten zur Be 
ſchaffung von Ausſtattungs⸗Gegenſtänden für das Krankenboſpital zu Allerhei⸗ 
ligen. Die namhafteſten von den zu beſchaffenden Gegenſtänden ſind 50 eiſerne 
Bettſtellen, 90 Roßhaar⸗Matratzen, 100 wollene Decken, die benöthigte Leib⸗ 
und Bettwäſche ꝛc. Von der Totalſumme find 500 Thaler zur Einrichtung 
und Ausſtattung der Küche beſtimmt. Die Verſammlung gab den Wunſch zu 
erkennen, daß bei Anſchaffung von ſolcher Erhebiichfeit wie die in Rede ſtehende 
dem Submiſſionsverfahren ſtets der Vorzug vor der Beſtellung bei beftimmten 
Werkmeiſtern gegeben werde; — der auf 71 Thaler feftgefegte Patronats⸗Bei⸗ 
trag zu den Suſtentations⸗Koſten des Schul⸗Adſuvanten in Domslau auf die 
Zeit vom 1. Januar 1852 bis Ende Dezember 18545 — die mit 182 Thalern 
veranſchlagten Koſten zur baulichen Inſtandſetzung des dem Hoſpital zum heili⸗ 
gen Geift gehörigen Hauſes 16 der Kirchſtraße; — das auf 10 Thaler jährlich 
normirte Honorar für den Verwalter der Dominial-Polizei in der zinspflichti⸗ 
gen Ortſchaft Kleinburg; — die mit 92 Thalern aufgelaufenen Etataüberſchrei⸗ 
tungen bei der Verwaltung der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt pro 18555 — die 
in demſelben Verwaltungejahre vorgekommenen, der Genehmigung noch nicht 
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unterlegenen Mehrausgaben bei dem Kranken⸗Hoſpitale zu Allerheiligen mit 
4304 Thalern; — die von der Kaffe des Kinder⸗Erziehungs⸗Inſtituts zur Ehren 
pforte im Jahre 1855 über den Etat ausgegebenen 718 Thaler. In Bezug 
auf die zuletzt erwähnte Ueberſchreitung ward monirt, daß bei Aufſtellung des 
Etats auf die im vorigen Jahre fällig geweſene Flanellkleidung nicht genügend 
gerückſichtiget worden, und daß Ueberſchrettungen bei Legatausgaben, fofern ihnen, 
wie im vorliegenden Falle keine entſprechenden höheren Legateinnahmen gegen⸗ 
überſtänden, als unzuläffig künftig zu inhibiren ſeien. 2 

Der für die Verwaltung des Hoſpitals zu elftauſend Jungfrauen pro 1856 
entworfene Etat erhielt die Genehmigung. Die Ausgaben zur Verpflegung der 
in dem Inſtitut beſind ichen 24 Inquilinen und zur Befriedigung der übrigen 
Verwaltungs⸗Bedürfniſſe ſind mit 2512 Thalern veranſchlagt. Die eigenen Ein⸗ 
nahmen des Hoſpitals decken dieſen Aufwand nur zur Höhe von 2051 Thlın,- 
die Kämmerei muß daher mit einem Zuſchuß von 461 Thalern eintreten. 

Hübner. Voigt. Dr. Grätzer. Worthmann. 


Breslau, 16. Juni. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Nikolai⸗ 
ſtraße Nr 31 zwei ſchwarztuchne Mannsröcke; Salzgaſſe Nr. 5 1 grüner 
Tuchrock und 1 rothgemuſtertes Taſchentuch, welches letztere ſich in der Taſche 


röcke, einer derſelben hatte kurze Aermel; einer Dame auf dem 3 
eine ſeidne mit Perlen verzierte Geldbörſe mit Stahlſchloß, enth. 8 Thlr. 10 
Sgr. in Courant. Nachbenannte Gegenflände, als: 2 Stück Stabeifen, circa 
30—35 Pfd. ſchwer, 1 Doppelhaken, 2 Umſchlagetücher, 1 Paar Strümpfe 
und 1 altes Hemde, ſind als herrenloſes, muthmaßlich geſtohlenes Gut poli⸗ 
zeilich mit Beſchlag genommen worden. 

Gefunden wurde ein Schlüſſel. Molzei⸗ Bl.) 


Liegnitz, 14. Juni. [Perſonalien.] Es wurde beſtätigt: die Wahl 
des Maſors a. D. Thomaſſin in Hirſchberg zum Rathsherrn daſelbſt, die 
lo erfolgte Wahl des Kaufmanns Nelde in Jauer zum Rathsherrn 
daſelbſt. 

Im Bezirk des königl. Appellations⸗Gerichts zu Glogau wurden beför⸗ 
dert: Der Auskultator Jacobi in Glogau zum Appellationsgerichts⸗Referen⸗ 
darius, der Bureau⸗Dictarius Reppich in Naumburg zum Bureau⸗Aſſiſtenten, 
der Civil⸗Supernumerar Bellack in Bunzlau, und der vormalige Appellattons⸗ 
Gerichts⸗Auskultator Tſchackert in Löwenberg zu Kreisgerichts⸗Bureau⸗ 
Diätarien, der invalide Quartiermeiſter Böhm in Liegnitz zum Hilfsunter⸗ 
beamten bei dem Kreisgericht zu Görlitz. Verſetzt: Der Kreisgerichts⸗Rat 
v. Brandenſtein in Glogau als Rath an das Appellations⸗Gericht zu Frank⸗ 
ſurt g. d. O. — Ausgeſchieden: Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius 
Schröter zu Liegnitz, behufs ſeines Uebertritts in das Departement des Ap⸗ 
eee ya zu Breslau. — Entlaſſen auf Anſuchen: Der Kreisgerichts⸗ 
Bureau⸗Diätarius Thierbach zu Görlitz und der Hilfsbote und Exekutor 
Mälzer zu Rothenburg O.⸗L. ae . 

Im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direktion in Liegnitz. Ernannt: 1) der Poſt⸗ 
Aſſiſtent Becker in Liegnitz zum Poſt⸗Sekretär, 2) der Poſt⸗Aſſiſtent Mad⸗ 
lung in Bunzlau zum Poſtſekretär bei gleichzeitiger Verſetzung nach Liegnitz. 
Angeſtellt: 1) der Poſt⸗Expedient Peltner als Poſt⸗Expeditions⸗Vorſteher in 
Lauban, 2) der Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe Spohrmann aus Landeshut als 
Poſt⸗Expediteur nach Schömberg, 3) der ehemalige Oekonom Opitz als Poſt⸗ 
Expediteur in Liebenthal, 4) der Poſt⸗Expedient Göks in Neuſalz als Poſt⸗ 
Expeditions⸗Vorſteher in Goldberg. — Verſetzt: 1) der — We⸗ 
niger als Poſt⸗Erpeditions⸗Vorſteher von Goldberg nach Jauer, 2) der Poſt⸗ 
Expedient Krauſe als Poſt⸗Expeditions⸗Vorſteher von Landeshut nach Neu⸗ 
ſalz, 3) der Poſt⸗Expedient Döring von Lüben nach Grünberg. — Ausge⸗ 
ſchieden: 1) der Poſt⸗Expediteur Schmiedel in Schömberg; 2) der Poſt⸗ 
Expediteur Heiſe in Liebenthal. 


Theater⸗ Repertoire. 
In der Stadt. 

Montag den 16. Juni. 63. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 
Borfellungen Neu einſtudirt: „Romeo und Julia.“ Trauerſpiel in 
5 Aufzügen von Shakeſpeare, überfegt von Schlegel. (Julia, Fräulein 
Harke, vom großherzoglichen Hoftheater zu Schwerin; Romeo, Herr 
Bethge, vom großherzogl. Hoftheater zu Schwerin; Mercutio, Herr 

Härting, vom k. k. Nationaltheater zu Pefth, als Gäſte.) 


Dinstag den 17. Juni. 64. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 

en. tes 22 des ehe Liebhart, k. k. Hoffängerin 

vom Hof⸗Operr in „Die Hugenotten.“ Große Oper 
mit Tanz in fünf Akten von Scrite, überfegt von Gaffel. Muſik von 


Meyerbeer. (Margarethe von Valois, Frln. Liebhart.) 
In der Arena des Wintergartens. g 
(Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im eg ftatt,) 
Montag den 16. Juni. 10. Vorſtellung des Abonnements Nr. I. Achtes 
Gaſtſpiel des Fräul. Geiſtinger vom Friedrich⸗Wilhelmſtädter Theater 
in Berlin. 1) Konzert der „Philhaxmonie“ (Anf. 5 Uhr). 2) Zum zweien 
Male: „Die Bretter, die die Welt bedeuten.““ Genrebild aus dem 
Theaterleben mit Geſang in 2 Abtheilungen. 3) Zum zweiten Male: 
„Sachſen in Preußen.“ Schwank mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 
(Amanda und Charlotte Finke, Fräulein Geiſtinger.) Anf. 6 Uhr. 


N TR Niederſchleſiſche . 4 (93% Gl. 

a Fonds⸗Courſe. | dito Prior. ....4 08% bez. 
Freiw. St.⸗An!. [44/101 bez. dito Pr. Ser. I. 1. 4 03 bez. 
t.⸗Anl. v. -1850/44|102 bez. dito Pr. Ser. 111.4 3 bez. 

dito 1852144102 bez. dito Pr. Ser. IV.5 102 % Br 
dito 165804 96½% bez. dito Sweigbahnſ4 97 bez. 

site 1855/44102 bez. Nordt. Ar. Wilh. 4 62 , bez 

dito 1855 441192 bez. dito Prior. 5 — — — 


Vräm.⸗Anl. v. 186533113 % bez. 
St.⸗Schuld⸗Sch. . 33 86 , bez. 
Seehdl.⸗Pr.⸗Sch.— 15 


4.33206 ½ bez. 
3 30 12877 Br. 
dito Prior, A. 4 2 


| Oberſchleſiſche 
dito 


Preuß. Bank⸗Anth.ſg 133 ½ Gl. dite Prior. . 3382 bez. 
Poſener Pfandbr. 4 99 % Gl. „dite Prior. 5. . 4 90% Br. 
8 34/90 Br dito Prior. K.. 3479 K bez. 
Ruff. 6. Anl. Stgl. 5 99 ½ bez. Rheiniſhe 4 |117 bez. 
pofniſche III. Em. f4 94 Gl. Vito neue 4 111 Br. f 
Voln. Dtt.a500%.|4 |87% etw. bez. dito neueſte 5102 G1 ‚10 % dgl. 
dito à 800,5 95 Gl. dito Prior. Stm. 4 116 ½ bez. 
dito 320081.—[21½ Gl. dito Pri. 491 ½ bez. 
Bamb. Pr.⸗Anl. 70 bez. dito Prior 3383 ½ bez. 
Stargard:Pofener. 34197 Br. 
dito Prior. 4 91 Io 
Aktien⸗Courſe. | dito Prior... 43100 Gl. 
nachen⸗Maſtrichterſ4 63½ bez. Wilhelms: Bahn . 44 217 Gl. 
dito Prior. . 4395 % bez dito neue. 4 193 / bez. 2 


dito u. Prior. . 4 01, bez. 


Berlin⸗Hamburger4 |107% à 107 bez. 
dito Prior. 1. Ew. 43/101 ½ Gl. 


dito Prior. II. En.(—— — — - Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher 4 |156 bez. u. Br. Umſterdam k. S. 143 Gl. 
Vreslau⸗Freiburg. 4 179 J bez. dito 2M. 142 % Gl. 
dito neue. . 4 109 Br. jPamburg 5 k. S. 153 5 bez. 

Köm- Mindener a 162%, Gl. Lie 2M. 151 Gl. 

dito Prior... 4/101 Br. eendon IM. 6Rt. 22% Sg. bz. 

dito u. Em. .. 5 103 Gl. Paris 2M. 79% bez. 
dito II. Em. . . 4 92 bez. ien 2M. 100 bez. 

dito I. Em. . . 4 1 bez. Breslau ——— 

dito IV. Em. . . 4 01 bez. beirzigg 8 T. 99 % bez. — 
Mainz⸗Ludwigeh. 4 118 etw. bez. N 2M. 99 % © 


Mecklenburger .. . 4 [7 % u. % bez. Frankfurt a. M. 2M. 56 Ktlr. 28g. b. 


Die Börſe war bei im Allgemeinen wenig veränderten Courſen in matter 
Haltung und das Geſchäft undelebt. Nur in Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen 
wurde mehreres zu ſteigenden Courſen gehandelt. Von Wechſeln ſtellten ſich 
London, Wien und kurz Hamburg höher. 7 


Breslau, 16. Juni. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt f 
ruhig, weder für den Konſum noch nach auswaͤrts Kaufluſt, dagegen reichliche 
Anerbietungen. 

Weizen, weißer beſter 145—154 Sgr., guter 130—135—140 Sgr., mittler 
und ord. 110 —120— 125 Sgr., gelber beſter 135—140—145 Sgr., guter 115 
bis 130 Sgr., mittl. und ord. 95—100—110 Sgr., Brennerweizen 6580 
90 ge nach Qualität. — Roggen S7pfd 110—113 Sgr., S0pfd. 106 bis 
100 Sgr., Söpfe. 104 107 Sgr., Sapfd. 102—103 Sgr., 83 —S2pfd. 99 bis 
101 Sgr. nach Qual. — Gerſte 5—80—83 Sgr. — Hafer 42—47—50 Sgr. 
— Erbſen 100— 210 Sgr. 1 5 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


